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Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder 
versandkostenfrei unter    www.nomos-shop.de

Fachlexikon der sozialen Arbeit
Herausgegeben vom Deutschen Verein für 
öff entliche und private Fürsorge e.V.
7. völlig überarbeitete und aktuali sierte 
Aufl age 2011, 1.139 S., brosch., 44,– €, 
Vorzugspreis für Mitglieder des Deutschen 
Vereins 34,– €, ISBN 978-3-8329-5153-5

Das „Fachlexikon“ ist das Standardwerk für die soziale 
Arbeit. Die aktuelle 7. Aufl age umfasst über 1.500 übersicht-
lich strukturierte und teilweise neu systematisierte Stich-
wörter, deren Auswahl sich strikt nach den Bedürfnissen der 
sozialen Arbeit richtet.

Über 600 Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft und 
Praxis der sozialen Arbeit berücksichtigen den neuesten 
Stand der verschiedenen Entwicklungen und Diskurse und 
werden damit dem pluralistischen Anspruch des Fachlexi-
kons gerecht. 

Die Neuaufl age 

 ■ geht auf die Reformentwicklungen zu Hartz IV ein,

 ■ stellt alle wichtigen fachlichen Entwicklungen, z.B. in 
der Familienpolitik (Stichworte „Elternzeit“, „Vereinbar-
keit von Familien- und Erwerbsleben“) oder im Rahmen 
neuer Konzepte der sozialen Arbeit („care“) dar,

 ■ verortet und umfasst stets klar die neuesten metho-
dischen Ansätze sozialer Arbeit,

 ■ nimmt Rücksicht auf die Lesegewohnheiten durch ein 
ausdiff erenziertes System von ca. 700 Verweisstich-
wörtern sowie einem neu aufgenommenen Wort-
verzeichnis. Das einschlägige Stichwort wird rasch 
gefunden, Lektüreempfehlungen wie ein über 2.500 
Titel umfassendes Gesamtliteraturverzeichnis geben 
sinnvolle Vertiefungshinweise.

»Inzwischen ist es zu einem unverzichtbaren Standardwerk 
für die Fachkräfte der sozialen Arbeit, für Mitarbeiterinnen 
und Mit arbeiter in Behörden und Verbänden, für Studieren-
de und alle an der sozialen Arbeit Interessierte geworden.«

Fachdienst der Lebenshilfe 3/08, zur Voraufl age

»Nutzen Sie dieses Expertenwissen für Ihre tägliche Arbeit!«
Ursula Krickl, Stadt und Gemeinde interaktiv 12/07, zur Voraufl age

Fachkompetenz aus erster Hand

» Bestünde eine Bibliothek Sozialer Arbeit  
nur aus einem Band – es wäre dieser.«

Prof. Dr. Lilo Schmitz, socialnet 6/2011

Bestellen Sie in unserem Buchshop: 

www.verlag.deutscher-verein.de
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Dieser Ausgabe liegen zwei Prospekte des 
 Nomos Verlags, Baden-Baden, und eine 
 Bestellkarte für den DZI Spenden-Almanach 
2012 bei.

SoZIalE aRBEIT
Zeitschrift für soziale und 
sozialverwandte Gebiete
November 2012 | 
61. Jahrgang

     In jüngster Zeit ist Gewaltprävention ein zen-
trales Thema Sozialer Arbeit mit Jugendlichen. 
 Farid Vatanparast stellt das von ihm entwickelte 
Trainingsprogramm vor, das den Boxsport, der 
 gemeinhin mit Gewalttätigkeit assoziiert wird, 
für die Präventionsarbeit instrumentalisiert.

     Den Schwerpunkt unseres Doppelheftes vom 
vergangenen Jahr bildete das Thema „Armut“ 
und die häufig mit ihr einhergehende Wohnungs-
losigkeit. Julia Wege stellt in ihrem Beitrag den 
neuesten Erkenntnisstand zu diesem Arbeits- und 
Forschungsgebiet vor.

     Ina Zimmermann geht der Frage nach, wie 
die Evaluation der Wirksamkeit sozialarbeiterischer 
Maßnahmen durch die Einbeziehung ihrer Adres-
saten und Adressatinnen noch präziser festge-
stellt werden kann. Unter dem Stichwort „partizi-
pative Evaluation“ stellt sie einen aktuellen Trend 
der Sozialarbeitsforschung vor.

     In dieser Ausgabe beginnen wir mit der Reihe 
„Widerstand in der Sozialen Arbeit“. In dieser und 
den folgenden 12 Ausgaben werden wir Biogra-
phien von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern 
sowie Angehörigen verwandter Berufe vorstellen, 
die, ihrer Berufung folgend, oftmals im Stillen 
 Widerstand gegen den Terror geleistet haben. 
Ralph-Christian Amthor vertieft den zugrunde 
liegenden Forschungsansatz seines Beitrags in 
der Ausgabe der Sozialen Arbeit vom Mai dieses 
 Jahres. Georg Hey beginnt die Reihe mit einem 
Portrait des Berliner Pfarrers und Fürsorgers 
 Harald Poelchau

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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